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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2026/2093 DER KOMMISSION
vom 10. Juli 2026

zur Erginzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates
hinsichtlich nationaler Zahlungen fiir die Destillation von Wein, die griine Weinlese und die Rodung
produktiver Rebflichen in begriindeten Krisenfillen

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Européischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
eine gemeinsame Marktorganisation fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG)
Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates ('), insbesondere auf Artikel 216
Absatz 4, Artikel 223 und Artikel 227,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2026/471 des Europdischen Parlaments und des Rates (}) wird eine Reihe von Malnahmen
eingefithrt, um das Weinerzeugungspotenzial anzupassen, den Weinmarkt zu steuern und den Weinsektor dabei zu
unterstiitzen, die verschiedenen bestehenden Herausforderungen anzugehen und ihn vor dem Hintergrund grofer
internationaler Unsicherheit an neue Marktentwicklungen anzupassen. Neben anderen Mafnahmen wurde mit der
Verordnung (EU) 2026/471 der Anwendungsbereich von Artikel 216 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013
erweitert. Zusitzlich zur Destillation von Wein konnen die Mitgliedstaaten nun unter bestimmten Bedingungen bei
der Kommission die Genehmigung fiir nationale Zahlungen zur Unterstiitzung der griinen Weinlese und der
freiwilligen Rodung produktiver Rebflichen in Krisenfillen beantragen. Der Kommission wurde die Befugnis
iibertragen, diesen Artikel zu erginzen, indem sie Vorschriften iiber die allgemeinen Bedingungen fiir eine Forderung
und die Prioritdtskriterien fur solche nationalen Zahlungen sowie dariiber festlegt, wie das Vorliegen einer
Marktsituation, in der solche Mafnahmen gerechtfertigt sind, bestimmt wird, wie die Methode fur die Berechnung
dieser Zahlungen festgelegt wird und wie Vorschriften tiber ihre Kohédrenz mit anderen Stiitzungsmafinahmen der
Gemeinsamen Agrarpolitik festgelegt werden.

(2) In diesem Zusammenhang ist es angezeigt, die Bedingungen fiir das Vorliegen einer Krisensituation festzulegen, fiir
die die Mitgliedstaaten die Genehmigung beantragen konnen, nationale Zahlungen fur die Destillation, die griine
Weinlese und die Rodung produktiver Rebflichen zu leisten, sowie die Kategorien und Farben von Wein
festzuschreiben, auf die solche Maffnahmen angewandt werden konnen.

(3)  Die Destillation von Wein und die griitne Weinlese zielen darauf ab, iiberschiissigen Wein vom Markt zu nehmen bzw.
zu verhindern, dass dieser Wein vor der Ernte erzeugt wird. Wahrend diese Mafnahmen in Situationen angemessen
sind, in denen der Weinmarkt von einem konjunkturbedingten Uberangebot betroffen ist, das zu Marktstérungen
fuhrt oder zu fithren droht, zielt die dauerhafte Rodung produktiver Rebflichen darauf ab, strukturelle
Marktungleichgewichte zwischen Angebot und Nachfrage zu beheben. Daher miissen die Kriterien zur Ermittlung
der Marktgegebenheiten, die die Genehmigung der nationalen Zahlungen fiir solche Mafnahmen rechtfertigen,
einerseits ein kurz- und mittelfristiges konjunkturbedingtes Uberangebot auf dem Markt und andererseits ein
lingerfristiges strukturelles Marktungleichgewicht abdecken. Somit miissen die Kriterien zur Ermittlung der
Marktgegebenheiten, die die Genehmigung solcher nationalen Zahlungen rechtfertigen konnen, fiir die Destillation
von Wein und die grilne Weinlese einerseits und fiir die dauerhafte Rodung produktiver Rebflichen andererseits
unterschiedlich lauten. Angesichts der starken Segmentierung des Weinmarktes der Union ist es angezeigt, den
Mitgliedstaaten zu gestatten, die Mafinahmen auf das entsprechende geografische Gebiet und die von der Marktkrise
betroffenen Weinarten auszurichten. Daher sollte genehmigt werden, dass die von den Mitgliedstaaten
festzulegenden Mafinahmen auf regionaler oder nationaler Ebene und fiir eine oder mehrere Kategorien und Farben
von Wein gelten konnen.

() ABLL 347 vom 20.12.2013, S. 671, ELL http://data.europa.euleli/reg/2013/1308oj.

() Verordnung (EU) 2026/471 des Européischen Parlaments und des Rates vom 24. Februar 2026 zur Anderung der Verordnungen
(EU) Nr. 1308/2013, (EU) Nr. 251/2014 und (EU) 2021/2115 in Bezug auf bestimmte Marktvorschriften und sektorbezogene
Unterstiitzungsmafnahmen im Weinsektor und fiir aromatisierte Weinerzeugnisse und der Verordnung (EU) 20241143 iiber
bestimmte Vorschriften fiir die Kennzeichnung von Spirituosen (ABL. L, 2026/471, 26.2.2026, ELL http://data.europa.eu/elijreg/2026/
471/0j).
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(4)  Es ist auch sinnvoll, je nach Inhalt der Maflnahme grundlegende Forderkriterien festzulegen. Nur Winzer, die
Rebflichen zum Zweck der Weinerzeugung bewirtschaften, konnen unter bestimmten Bedingungen fiir nationale
Zahlungen fiir die griine Weinlese und die Rodung produktiver Rebflichen in Betracht kommen, wahrend andere
Marktteilnehmer, die Wein erzeugen, vermarkten oder destillieren, nationale Zahlungen fiir die Destillation von
Wein erhalten konnen. In diesem Zusammenhang ist es im Falle der Destillation von Wein wichtig, dass die
Mitgliedstaaten, wenn es sich bei den Begiinstigten nicht um Weinerzeuger handelt, sicherstellen, dass der
wirtschaftliche Nutzen aus den nationalen Zahlungen an die Weinerzeuger weitergegeben wird. Um die Kohirenz
der Weinpolitik der Union zu gewihrleisten, sollte verhindert werden, dass Winzer, die ohne Genehmigung
bepflanzte Rebflichen bewirtschaften, eine Unterstiitzung fir die Rodung oder die griine Weinlese erhalten. Aus
demselben Grund diirfen nur Weine, die die einschligigen rechtlichen Anforderungen und Bedingungen der Union
erfiilllen — falls zutreffend einschlielich der Anforderungen an Weine mit geschiitzter Ursprungsbezeichnung oder
geschiitzter geografischer Angabe —, offentliche Unterstiitzung fiir die Destillation erhalten.

(5) Um faire Wettbewerbsbedingungen fiir Weinerzeuger in verschiedenen Mitgliedstaaten zu gewihrleisten und
Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden, ist es angezeigt, die Elemente festzulegen, die die Mitgliedstaaten bei der
Berechnung der maximalen Unterstiitzung in Form nationaler Zahlungen fur die griine Weinlese, die Destillation
von Wein und die Rodung produktiver Rebflidchen beriicksichtigen sollten.

(6) Um zu vermeiden, dass die grilne Weinlese und die Destillation von Wein zu einem regelmifSigen Absatzmarkt fiir
Weine aus Regionen werden, die von einem strukturellen Marktungleichgewicht betroffen sind, ist es angezeigt, dass
die Mitgliedstaaten, die solche Mafnahmen anwenden, stets auch die zugrunde liegenden strukturellen Ursachen
dieses Ungleichgewichts angehen. Daher sollten neue Genehmigungen fiir die griine Weinlese und die Destillation
von der parallelen Anwendung der freiwilligen Rodung produktiver Rebflichen und der Anwendung der
Bedingungen gemidfl Artikel 58 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Verordnung (EU) 2021/2115 des Europiischen
Parlaments und des Rates (®) bei der Durchfuhrung von Umstrukturierungs- und Umstellungsinterventionen
abhingig gemacht werden. Mit diesen Bedingungen soll verhindert werden, dass die Umstrukturierungs- und
Umstellungsinterventionen zur Steigerung der Ertrige in Regionen beitragen, die bereits von einem strukturellen
Marktungleichgewicht betroffen sind.

(7)  Um das ordnungsgemifSe Funktionieren und einen harmonisierten Ansatz beziiglich des Systems fiir die Anwendung
der nationalen Zahlungen gemaf dieser Verordnung zu gewahrleisten, ist es angezeigt, bestimmte Anforderungen an
die Informationen festzulegen, die die Mitgliedstaaten der Kommission zur Begriindung ihres Antrags auf
Genehmigung vorlegen miissen, und bestimmte Mitteilungsanforderungen zur wirksamen Durchfithrung der
Maflnahmen innerhalb einer bestimmten jdhrlichen Frist vorzusehen.

(8)  Angesichts der Herausforderungen, mit denen der Weinsektor derzeit konfrontiert ist, muss den Mitgliedstaaten die
Moglichkeit eingeriumt werden, die in dieser Verordnung vorgesechenen Mafnahmen im kommenden
Wirtschaftsjahr umzusetzen. Daher sollte diese Verordnung am Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt der
Europdischen Union in Kraft treten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand

(1) Diese Verordnung enthilt Vorschriften zur Ergdnzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 hinsichtlich der Antrige
auf Genehmigung nationaler Zahlungen, die die Mitgliedstaaten in begriindeten Fillen einer Marktkrise im Weinsektor fiir
die Destillation von Wein, die griine Weinlese und die Rodung produktiver Rebflachen gemif§ Artikel 216 der genannten
Verordnung gewihren konnen.

() Verordnung (EU) 2021/2115 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 2. Dezember 2021 mit Vorschriften fiir die
Unterstiitzung der von den Mitgliedstaaten im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik zu erstellenden und durch den Europaischen
Garantiefonds fiir die Landwirtschaft (EGFL) und den Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums
(ELER) zu finanzierenden Strategiepline (GAP-Strategiepline) und zur Aufthebung der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 sowie der
Verordnung (EU) Nr. 1307/2013 (ABI. L 435 vom 6.12.2021, S. 1, ELIL: http://data.europa.eu/eli/reg/2021/2115/o0j).
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(2)  Diese Verordnung enthilt die Kriterien, anhand derer die Mitgliedstaaten feststellen, ob eine Marktkrise vorliegt, die
die Gewahrung der nationalen Zahlungen gemif$ Absatz 1 rechtfertigt, sowie die allgemeinen Fordervoraussetzungen und
die Vorschriften fiir die Berechnung der Hochstbetrige der Stiitzung, die die Mitgliedstaaten im Rahmen solcher nationalen
Zahlungen gewdhren konnen.

(3) Diese Verordnung sieht auch bestimmte Anforderungen an die Kohirenz zwischen solchen nationalen Zahlungen
und anderen Stiitzungsmafnahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik fir den Weinsektor vor, die in derselben
Erzeugungsregion gewdhrt werden.

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Fiir die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck

1. ,Destillation“ den Absatz von Wein im Sinne von Anhang VII Teil Il Nummer 1 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013
durch vollstindige Destillation zu Rohalkohol mit einem Alkoholgehalt von mindestens 92 % vol;

2. ,griine Weinlese“ das Verfahren gemifd Artikel 3 Absatz 5 Buchstabe ¢ der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013;

3. ,Rodung” das vollstindige Ausreiflen samt Wurzeln und die Entfernung aller Rebstocke einer bestimmten Rebfliche,
die in der Weinbaukartei gemaf§ Artikel 145 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 aufgefiihrt sind;

4. Kategorie“ von Wein entweder einen Wein, der durch eine Ursprungsbezeichnung geschiitzt ist, einen Wein, der
durch eine geografische Angabe geschiitzt ist, oder einen Wein ohne geografische Angabe;

5.  ,Farbe“eines Weins einen Rotwein, einen Roséwein oder einen Weillwein.

Artikel 3

Destillation von Wein und griine Weinlese in begriindeten Krisenfillen

(1) Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Kommission gemifl Artikel 216 Absatz 2 der Verordnung
(EU) Nr. 1308/2013 konnen die Mitgliedstaaten unter den in der vorliegenden Verordnung festgelegten Bedingungen in
begriindeten Krisenfillen nationale Zahlungen fiir die Destillation von Wein und die gritne Weinlese gewahren. Diese
nationalen Zahlungen miissen verhaltnismafig, hinreichend begriindet und gemifl Absatz 2 des vorliegenden Artikels auf
Weine und Erzeugungsregionen ausgerichtet sein, die von einer Krisensituation betroffen sind. Die Destillation und die
griine Weinlese konnen auf nationaler oder regionaler Ebene fiir eine oder mehrere Weinkategorien und -farben
durchgefiihrt werden.

(2)  Um festzustellen, ob eine Krisensituation vorliegt, weist der Mitgliedstaat, der die nationalen Zahlungen fiir die in
Absatz 1 genannten Mafnahmen gewihren mochte, das Vorliegen einer oder mehrerer der folgenden Marktgegebenheiten
fiir die Kategorien und Farben der forderfahigen Weine entweder auf nationaler oder auf regionaler Ebene nach:

a)  einen erheblichen Anstieg der letzten verfugbaren Weinbestinde auf Produktionsebene im Vergleich zu den
durchschnittlichen Weinbestdnden im selben Zeitraum in den funf vorangegangenen Wirtschaftsjahren oder
alternativ in den funf vorangegangenen Wirtschaftsjahren unter Ausschluss des hochsten und des niedrigsten Wertes;

b)  einen erheblichen Riickgang des durchschnittlichen Weinmarktpreises auf Produktionsebene in den letzten sechs
Monaten gegeniiber dem durchschnittlichen Marktpreis in den fiinf vorangegangenen Wirtschaftsjahren oder
alternativ in den fiinf vorangegangenen Wirtschaftsjahren unter Ausschluss des hochsten und des niedrigsten Wertes;

c) einen erheblichen Riickgang der kumulierten Weinmarktverkdufe auf Produktionsebene fiir das laufende
Wirtschaftsjahr im Vergleich zu den durchschnittlichen kumulierten Verkdufen im selben Zeitraum in den funf
vorangegangenen Wirtschaftsjahren oder alternativ in den fiinf vorangegangenen Wirtschaftsjahren unter
Ausschluss des hochsten und des niedrigsten Wertes, sofern dieser Riickgang nicht auf eine verringerte Erzeugung
zuriickzufiihren ist.
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(3)  Beihilfefihige Begiinstigte der nationalen Zahlungen gemif Absatz 1 sind bei der griinen Weinlese Winzer, deren
Betriebe nur Rebflidchen umfassen, die mit einer Anpflanzungsgenehmigung gemifs dem Unionsrecht und dem nationalen
Recht bepflanzt sind, und bei der Destillation natiirliche oder juristische Personen, die Wein erzeugen oder vermarkten,
Weinerzeugerorganisationen oder deren Vereinigungen, Vereinigungen von zwei oder mehr Weinerzeugern oder
Brennereien von Weinbauerzeugnissen.

Ist der Begiinstigte einer Destillationsmaffnahme kein Weinerzeuger, so stellt der betreffende Mitgliedstaat sicher, dass der
wirtschaftliche Nutzen der Manahme an die betreffenden Weinerzeuger weitergegeben wird.

(4)  Der Hochstbetrag der nationalen Zahlung je Hektar fiir die griine Weinlese darf nicht hoher sein als die Summe aus

a)  den Direktkosten der vollstindigen Entfernung oder Vernichtung der unreifen Trauben, die vom Mitgliedstaat auf der
Grundlage reprasentativer Standardkosten festzusetzen sind;

b)  einem Ausgleichsbetrag von hochstens 50% des Durchschnittswerts der in demselben Gebiet in den
vorangegangenen drei Wirtschaftsjahren erzeugten Trauben, berechnet anhand der Durchschnittsertrige bei
durchschnittlichen Traubenpreisen fiir die Kategorien und Farben des beihilfefihigen Weins in dem betreffenden
geografischen Gebiet abziiglich der durchschnittlichen Erntekosten in demselben Gebiet und

¢)  einem Anreiz von hochstens 20 % der Summe dieser beiden Betrage.

(5)  Der Hochstbetrag der nationalen Zahlung je Hektoliter beihilfefihigen Weins, der Gegenstand der Destillation ist, darf
nicht hoher sein als die Summe aus

a)  den Kosten fiir die Destillation von Wein, wie sie vom Mitgliedstaat auf der Grundlage reprasentativer Standardkosten
geschitzt werden;

b)  einem Ausgleichsbetrag von hochstens 50 % des durchschnittlichen Marktpreises in den letzten sechs Monaten fiir die
Kategorien und Farben der beihilfefihigen Weine im geografischen Gebiet der Mafnahme; und

¢)  einem Anreiz von hochstens 20 % der Summe dieser beiden Betrige.

(6)  Der Wein, der gemif$ dieser Verordnung destilliert werden darf, muss seinen Ursprung in der Union haben und den
Anforderungen fir die Vermarktung in der Union und gegebenenfalls den Produktspezifikationen fiir Weine mit
geschiitzter Ursprungsbezeichnung oder geschiitzter geografischer Angabe entsprechen.

Artikel 4

Rodung produktiver Rebflichen in begriindeten Krisenfillen

(1)  Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Kommission gemifl Artikel 216 Absatz 2 der Verordnung
(EU) Nr. 1308/2013 konnen Mitgliedstaaten, die eine Weinbaukartei gemafl Artikel 145 der genannten Verordnung
filhren, unter den in der vorliegenden Verordnung festgelegten Bedingungen nationale Zahlungen fur die freiwillige
Rodung produktiver Rebflichen in ihrem Hoheitsgebiet gewihren. Diese nationalen Zahlungen miissen verhiltnismafig,
vom Mitgliedstaat hinreichend begriindet und gemifl Absatz 2 des vorliegenden Artikels auf Weine und Erzeugungs-
regionen ausgerichtet sein, die von einem strukturellen Marktungleichgewicht betroffen sind. Die Rodung kann auf
nationaler oder regionaler Ebene fiir bestimmte Gebiete oder fiir Rebflichen durchgefiihrt werden, auf denen Weine einer
oder mehrerer Kategorien und Farben erzeugt werden.

(2)  Um festzustellen, ob ein strukturelles Marktungleichgewicht besteht, weist der Mitgliedstaat, der nationale Zahlungen
fur die in Absatz 1 genannte Mafnahme gewidhren mochte, das Vorliegen einer der folgenden Marktgegebenheiten fiir die
Kategorien und Farben der von forderfihigen Rebfliachen stammenden Weine entweder auf regionaler oder auf nationaler
Ebene nach:

a)  der Durchschnittswert der geschitzten Endbestinde an Wein ist in den vorangegangenen fiinf Wirtschaftsjahren im
Vergleich zum Durchschnitt der geschitzten Endbestinde an Wein in den vorangegangenen zehn Wirtschaftsjahren
deutlich gestiegen. Der Anstieg der geschitzten Weinbestinde in den vorangegangenen fiinf Wirtschaftsjahren muss
zudem deutlich hoher sein als der Anstieg der durchschnittlichen Weinerzeugung im selben Referenzzeitraum der
vorangegangenen zehn Wirtschaftsjahre.
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Unter den geschitzten Endbestinden von Wein eines Wirtschaftsjahres sind die tatsichlichen Endbestdnde von Wein
des betreffenden Wirtschaftsjahres zuziiglich der Weinmengen zu verstehen, die in demselben Wirtschaftsjahr durch
nationale oder unionsweite Destillation oder griine Weinlese vom Markt genommen wurden. Die durch griine
Weinlese vom Markt genommene Weinmenge wird berechnet, indem die Fliche, die Gegenstand der griinen
Weinlese ist, in Weinvolumeniquivalente bei einem durchschnittlichen Ertrag im selben Jahr und in demselben
geografischen Gebiet, in dem sie durchgefiihrt wurde, umgerechnet wird;

b)  die jahrliche Weinerzeugung liegt deutlich iiber den Weinmengen, die in den fiinf vorangegangenen
Wirtschaftsjahren in mindestens drei Jahren auf Erzeugungsebene jihrlich verkauft wurden;

¢)  mindestens eine der in Artikel 3 Absatz 2 genannten Marktgegebenheiten ist in mindestens drei Wirtschaftsjahren
wihrend der fiinf vorangegangenen Wirtschaftsjahre eingetreten;

d)  die durchschnittliche jahrliche Rentabilitit je Hektar Rebfliche ist in den vorangegangenen zehn Wirtschaftsjahren
erheblich zuriickgegangen, berechnet auf der Grundlage einer Standardmethode, die bei der wirtschaftlichen Analyse
des Agrarsektors angewandt wird.

(3)  Beihilfefihige Begiinstigte der nationalen Zahlungen fir die Rodung produktiver Rebflichen sind Winzer, deren
Betriebe nur Rebflichen umfassen, die gemifl den Rechtsvorschriften der Union und der Mitgliedstaaten mit einer
Anpflanzungsgenehmigung bepflanzt sind.

(4)  Forderfihig sind nur Rebflichen, die zum Zeitpunkt der Einreichung des Beihilfeantrags durch den Begiinstigten im
laufenden und in den beiden vorangegangenen Wirtschaftsjahren mindestens einmal abgeerntet wurden, sofern die
betreffende Erntemeldung der zustidndigen Behorde des betreffenden Mitgliedstaats iibermittelt wurde.

(5) Rebflachen, die in den vorangegangenen funf Haushaltsjahren Gegenstand eines gemidfl Artikel 58 Absatz 1
Unterabsatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2021/2115 unterstiitzten Umstrukturierungs- und Umstellungsvorhabens
waren, kommen nicht fiir nationale Zahlungen fiir Rodungen in Betracht.

(6) Der Hochstbetrag der nationalen Zahlung je Hektar produktiver Rebfliche, die gerodet wird, darf die Summe
folgender Betrige nicht iibersteigen:

a)  der Direktkosten fiir die Rodung, wie sie vom Mitgliedstaat auf der Grundlage reprisentativer Standardkosten
festgelegt werden und

b)  eines Ausgleichsbetrags von hochstens 100 % des Einnahmeverlusts eines Jahres, der in gleicher Hohe wie der von
dem Mitgliedstaat fiir die Zwecke von Artikel 59 Absatz 1 Unterabsatz 3 Buchstabe b der Verordnung
(EU) 2021/2115 festgelegte jahrliche Einnahmeverlust festgesetzt wird.

(7) Die Angaben zu den Parzellen, die mit Unterstiitzung der nationalen Zahlung gemiff Absatz 1 gerodet wurden,
einschlieflich des Jahres, in dem die Parzelle gerodet wurde, und der Identifizierung des Begiinstigten, werden in der
Weinbaukartei gemaf8 Artikel 145 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 fiir mindestens zehn auf das Jahr der Rodung der
Parzelle folgende Wirtschaftsjahre aufbewahrt.

Artikel 5

Kohiirenz mit anderen Unterstiitzungsmafnahmen

In Mitgliedstaaten, die bereits nationale Zahlungen fiir die Destillation oder die griine Weinlese gemifl Artikel 3 fiir drei
oder mehr Wirtschaftsjahre im Zeitraum der fiinf vorangegangenen Wirtschaftsjahre in demselben geografischen Gebiet
und fiir dieselben Weinkategorien und -farben eingefithrt haben, ist die Genehmigung des Einsatzes nationaler Zahlungen
fir ein weiteres Jahr fur dasselbe geografische Gebiet und dieselben Weine an die Bedingung gekniipft, dass die
Mitgliedstaaten folgende Mafinahmen ergreifen:

a)  Sie nutzen nationale Zahlungen fiir die Rodung produktiver Rebflichen gemifl Artikel 4 oder nehmen die
Intervention fiir die dauerhafte Rodung gemifl Artikel 58 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe o der Verordnung
(EU) 2021/2115 in ihre GAP-Strategiepline auf, und zwar mindestens fiir die beiden folgenden Wirtschaftsjahre
bzw. Haushaltsjahre und

b)  sie legen die spezifischen agronomischen, weinbaulichen oder sonstigen Bedingungen gemif§ Artikel 58 Absatz 1
Unterabsatz 2 in ihren GAP-Strategieplinen fiir die Intervention gemif Artikel 58 Absatz 1 Unterabsatz 1
Buchstabe a der Verordnung (EU) 2021/2115 fest.
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Artikel 6

Antrag auf Genehmigung

Mitgliedstaaten, die nationale Zahlungen gemif§ Artikel 1 gewédhren wollen, stellen bei der Kommission einen Antrag auf
Genehmigung, der fur jede MafSnahme fiir die betreffenden geografischen Gebiete, Weinkategorien und -farben mindestens
folgende Angaben enthalt:

—  in Bezug auf Destillation und griine Weinlese:

a)  das geografische Gebiet, die Weinkategorien und -farben oder die entsprechenden Rebfldchen, auf die sich die
Mafnahme jeweils bezieht;

b)  etwaige zusitzliche Fordervoraussetzungen und mogliche Priorititskriterien, die auf nationaler Ebene fir Wein,
Rebfliachen und Begiinstigte festgelegt werden;

¢)  die Dauer der Maffnahme, einschliefllich der Angabe ihres Anfangs- und Enddatums;

d)  die einschligigen Angaben, die das Auftreten der in Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben a, b und ¢ genannten
Marktgegebenheiten belegen;

e) die voraussichtliche Menge des beihilfefihigen Weins, die destilliert werden soll, oder die voraussichtliche
Fliche fiir die griine Weinlese;

f)  die vorgesehene Gesamtmittelausstattung und den Hochstbetrag der nationalen Zahlung je Hektoliter
destillierten Weins oder je Hektar der Fliche fir die griine Weinlese;

—  in Bezug auf die Rodung produktiver Rebflichen:
a)  das geografische Gebiet, die Weinkategorien und -farben, auf die sich die Malnahme bezieht;

b)  etwaige zusitzliche Fordervoraussetzungen und mogliche Prioritdtskriterien, die auf nationaler Ebene fiir
Rebfliachen und Begiinstigte festgelegt werden;

¢)  die Dauer der Maffnahme, einschlieflich der Angabe ihres Anfangs- und Enddatums;

d)  die einschligigen Angaben, die das Auftreten der in Artikel 4 Absatz 2 Buchstaben a, b, ¢ und d genannten
Marktgegebenheiten belegen;

e)  die voraussichtlich zu rodende Rebfliche und die entsprechend potenziell erzeugte Weinmenge;

f)  die vorgesehene Gesamtmittelausstattung und den Hochstbetrag der nationalen Zahlung je Hektar.

Artikel 7

Mitteilungen

(1)  Die Mitgliedstaaten, deren Antrag auf nationale Zahlungen gemif Artikel 1 genehmigt wurde, teilen der Kommission
bis zum 30. September fiir das vorangegangene Wirtschaftsjahr, in dem sie angewandt wurden, Folgendes mit:

a)  die aus dem Markt genommenen Weinmengen fiir jede gemaf8 Artikel 3 durchgefithrte Destillationsmafinahme,
aufgeschliisselt nach Weinkategorie und -farbe, sowie die Alkoholmengen, die aus dem gelieferten und destillierten
Wein hergestellt wurden, und den entsprechenden Betrag der gewdhrten nationalen Zahlungen;

b)  die Flichen, fur die nationale Zahlungen fiir die griine Weinlese gemifl Artikel 3 gewahrt wurden, aufgeschliisselt
nach Weinkategorie und -farbe, und den entsprechenden Betrag der gewihrten nationalen Zahlungen;

¢)  die Flichen, fir die nationale Zahlungen fiir die Rodung produktiver Rebflichen gemifS Artikel 4 gewihrt wurden,
aufgeschliisselt nach Weinkategorie und -farbe, und den entsprechenden Betrag der gewihrten nationalen Zahlungen.
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(2) Die Mitteilungen an die Kommission gemdfl Absatz 1 erfolgen im Einklang mit der Delegierten Verordnung
(EU) 2017/1183 der Kommission (*).
Artikel 8
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 10. Juli 2026

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN

() Delegierte Verordnung (EU) 2017/1183 der Kommission vom 20. April 2017 zur Ergdnzung der Verordnungen (EU) Nr. 1307/2013
und (EU) Nr. 1308/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Ubermittlung von Informationen und
Dokumenten an die Kommission (ABL. L 171 vom 4.7.2017, S. 100, ELL http://data.europa.eu/eli/reg_del/2017/1183/oj).

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2026/2093/oj


http://data.europa.eu/eli/reg_del/2017/1183/oj

	Delegierte Verordnung (EU) 2026/2093 der Kommission vom 10. Juli 2026 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich nationaler Zahlungen für die Destillation von Wein, die grüne Weinlese und die Rodung produktiver Rebflächen in begründeten Krisenfällen 

